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A n s 1 a n d.
Frankreich. Der Mangel an Reserveoffizieren der

Infanterie zwingt im Mobilmachungsfall dazu, a I s

Batai 1 Ion s adjutanten überzählige Re-
servennterOffiziere der Kavallerie zu
bestimmen. Infolgedessen waren in diesem Jahre

zahlreiche Unteroffiziere zur Ausbildung in diesem

Amt zu den Herbstübungen einberufen; sie trafen

sieben bis acht Tagen vor den Uebungen ein, fanden

aber keine Pferde vor, da die Ergänzungspferde für die

Infanterie erst zwei Tage vor dem Ausrücken zu den

Herbstübungen zuständig sind. Es wird vorgeschlagen,

alle diese Pferde acht Tage vorher zu stellen, damit sich

Offiziere und Unteroffiziere vorher wieder im Sattel

zurechtfinden können. Militär-Wochenblatt.
Frankreich. Ein Artikel „La France militaire" Nr. 7733

bringt einige Fragen über die Organisation der
Maschinengewehr-Sektionen zur Sprache.

Gegenwärtig wird noch das nötige Personal aus allen

Kompagnien der betreffenden Truppe entnommen. Der

Verfasser möchte, dass das so zerstreute Personal

einer Kompagnie zugeteilt würde, was den Dienstbetrieb

und die Ausbildung erleichtern und im Hinblick
auf die Mannszucht vorteilhafter sein würde. — Die zu

Führern der Maschinengewehr-Sektionen bei den

Reserveregimentern ausersehenen adjutants de bataillon mussten

den Führern der Sektionen der aktiven Truppenteile
dauernd zugeteilt werden, damit sie sich im Ernstfalle

auf der Höhe ihrer Aufgabe befinden. Es genüge nicht,
ihnen von Zeit zu Zeit eiuen kurzen Unterricht zu

erteilen. — Schliesslich wünscht der Verfasser, dass die

Posten der Richtschützen an rengagierte oder kom-

missionierte Mannschaften übertragen würden.
Militär -Wochenblatt.

Oesterreich-Ungarn. In der K. K. Armee dienen zur
Zeit 58 fremdländische Offiziere, meist

Leutnants, Oberleutnants, Hauptleute und vier
Stabsoffiziere. Der Nationalität nach sind die Offiziere:

Rumänen 33, Chilenen 3, Chinesen 5, Japaner 4,

Schweizer 2, Griechen 4, Norweger 1, Schwede 1,

Bulgaren 5. Den Waffen nach tun Dienst bei der Infanterie
und Jägertruppe 20, bei der Kavallerie 9, bei der

Artillerie 17, bei den Pionieren 2. An den Instituten
sind kommandiert: an der Ingenieurschule 1, an dem

Militärgeographischen Institut 2, an dem Militär-Reitlehrinstitut

iu Wien 7. Militär-Wochenblatt.
Oesterreich-Ungarn. Einjährig - Freiwillige

der Gebirgsartillerie und der Sanitätstruppe.

Für die Gebirgsartillerie wird die Errichtung
einer Einjährig-Freiwilligenschule beim Gebirgsartillerie-
Regiment Nr. 2 in Brixen ober beim Gebirgsartillerie-
Regiment Nr. 3 in Villach, eventuell in beiden Stationen,
mit zusammen 40—60 Frequentanten (darunter 15 anf

Staatskosten) beabsichtigt, für die Sanitätstruppe ist eine

solche Schule, mit je 50 Freijuentanten, bei der
Sanitätsabteilung Nr. 1 in Wien und bei der Sanitätsabteilung
Nr. 16 in Budapest systemisiert. Wegen Mangel an

Bewerbern konnte die Sanitätstruppe — hauptsächlichst
der zu geringen Zahl an Bewerbern aus Ungarn wegen

— bloss die Einjährig-Freiwilligenschule in Wien
etablieren. Da es erwünscht wäre, dass diese Einjährig-
Freiwilligeoschulen den vollen Stand erreichen, wird
unter Anführung der wesentlichsten Aufnahmsbedingungen,

sowie der Lehrziele, die Aufmerksamkeit der
Bewerber auf die genannten Truppenkörper gelenkt. Der

vorwiegend theoretische Kurs in den Einjährig-Frei-
willigenschulen beider Truppengattungen dauert vom
1, Oktober bis Ende März. Bei der Gebirgsartillerie
erfolgt die weitere Ausbildung dann vom April bis
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Mitte Mai praktisch, von Mitte Mai bis zum Herbst
durch Versehung des Dienstes bei der Batterie. Bei
der Sanitätstruppe findet diese Ausbildung von April
bis Mai praktisch, im Mai, Juni und Juli im Lager bei
Brück a. d. L. fachtechnisch statt und es geniessen
daselbst die Einjährig-Freiwilligen auch den Unterricht
im Reiten. Von Ende Juli bis zum Herbst werden die

Einjährig-Freiwilligeu bei den Sanitätsabteilungen in
den Dienst eingeführt. In der zweiten Hälfte September

schliesslich finden an diesen Schuleu — wie dieB

auch an allen andern Einjährig-Freiwilligensehulen
geschieht — die kommÌ88Ìonellen Prüfungen statt. Gesuche

um Aufnahme als Einjährig-Freiwillige für die
Gebirgsartillerie sind an das zuständige Ergänzungsbezirks-
kommaudo, für die Sanitätstruppe im Wege dieses

Ergänzungsbezirkskommandos beim Sanitätstruppen-
kommando einzubringen. Bei jedem der Gebirgsartillerie-
Regimenter Nr. 1 bis 3 können 5 Einjährig-Freiwillige
mit ärarischen Pferden beritten gemacht werden. Ueber
diese Zahl eingeteilte Einjährig-Freiwillige haben für
ihre Berittenmachung selbst zu sorgen, das heisst, das

Pferd mitzubringen oder gegen Erlag des vorgeschriebenen
Pauschales von 480 Kronen (Verpflegung, Hufbeschlag
und eventuelle Heilkosten inbegriffen) die Benützung
eines vom Aerar beigestellten Pferdes anzusprechen. Da
vielfach die Ansicht verbreitet ist, dass zur Sanitätstruppe

auch Schwächlinge und Mindertaugliche aufge-
uommen werden, sei bemerkt, dass solchen Aspiranten,
bei dem Umstände, dass sowohl der vorgeschriebene Dienst,
als auch die Ausbildung im Reiten eine kräftigs, gesunde

Körperkonstitution erfordert, der Eintritt als Einjährig-
Freiwillige zu dieser Truppe nicht angeraten werden
kann. Armeeblatt.

Brasilien. Auf Befehl des Präsidenten der Republik
soll die Zahl der aktiven Offiziere, die sich zu

Ausbildungszwecken bei fremdländischen Armeen
befinden, von 6 auf mindestens 10 erhöht werden. Ferner
beabsichtigt die Regierung fremdländische Lehrer für
die Militärischen wissenschaftlichen Institute zu berufen.

Militär -Wochenblatt.

RORSCHACHER
FLEISCH-CONSERVEM

SIND DIE. BESTEN.
ALPEN&TOURISTEn-PROVIANT

Schweiz.
Uniformenfabrik

Genossenschaft
schweizer. Offiziere.

Gegründet 1890, Mitglieder 1500.

Zürich Bern Genève
17 Usteri8trasse. 6 Schwanengasse. Rue Petitot 2.

Verlangen Sie Statuten, Geschäftsbericht und
Preis-Courant. (33)

m

Militärliteratur :
Mang, Alb., Geschichte der Sehweizertnippen in Neapo¬

litanischen Diensten 1825—1861. Mit Uniformbildern,

Porträts und Karten. Fr. 15.—.
Salis-Soglio, D. (k. u. k. Feldzeugmeister), Mein Leben,

was ich davon erzählen will, kann und darf. 2 Bde.
Fr. 29. 35.

Wepf, Schwabe & Co., Buchhandlung.
Basel.


	Ausland

